

WILHELM. ELSNER • 1QÖÖ 






An unsere Kunden! 



Wir senden Ihnen unsere Sortenliste 1966 schon 
früher. Wir wollen Ihnen damit Gelegenheit geben, 
sich bereits jetzt darüber zu orientieren, welche 
Arten und Sorten wir 1966 liefern können. Dadurch 
sind Sie in der Lage, und wir bitten Sie auch dar¬ 
um, uns Ihren Bedarf eher zu melden. Wir können 
so unsere Mutterpflanzenhaltung, besonders bei 
Chrysanthemen, dementsprechend einrichten. Wir 
haben wieder einige Arten aus unserer Liste ge¬ 
strichen, dabei leider auch solche, die wir ungern 
aufgeben. Der immer weiter steigende Bedarf an 
gesunden Chrysanthemen-und Pelargonien-Jung- 
pflanzen und auch an Anthurien-Jungpflanzen aus 
unserer Gärtnerei hat uns zu dieser Maßnahme 
gezwungen. Wir wünschen uns auch nächstes Jahr 
eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Ihnen und 
hoffen, daß Sie mit allen Ihren Kulturen erfolg¬ 
reich sind. 

Freundliche Grüße 

Wilhelm Elsner 


Dresden-Tolkewitz, Anfang November 1965 


Bitte beachten Sie diesen Hinweis! 

Folgende Arten liefern wir ab 1966 nicht mehr: 

Aphelandra squarrosa X „Fritz Prinsler" und 
„Dania" 

Cissus rhombifolia (außer der verbesserten Form 
Jubilee, diese liefern wir weiter) 

Dipladenia sanderi rosea 
Ficus elastica und decora 
Fuchsien 

Hedera-helix (außer Gloire de Marengo, diesen 
liefern wir weiter) 

Pilea cadierei cv. Nana 
Plumbago capensis 
Primula obconica - Sämlinge 


Gartenbaubetrieb und Versandgeschäft 
8021 DRESDEN, Kipsdorfer Straße 146 
Bahnstation: Dresden-Hauptbahnhof 
Bankkonto: Deutsche Notenbank Dresden 9/7503 
Postscheckkonto: Dresden 26396 
Fernruf: Dresden 31130 

Wir bitten Sie, nicht zu vergessen, uns bei I 
Korrespondenz Ihre Postleitzahl anzugeben ! 


Sei Besuchen bitte beachten! 

Straßenbahn-Haltestelle: 

Straßenbahnhof Tolkewitz, Linien 3,10,16,17 u. 19 

Bitte beachten Sie die Verkaufs- und 
Lieferungsbedingungen auf Seite 23! 




Chrysanthemen 

Vermehrung 

Die Umstellung unserer Vermehrungsmethode auf Vermehrung in 12-m- 
Häusern bei vollem Licht unter automatisch gesteuertem Sprühnebel hat 
sich bewährt. Viele Kunden bestätigten uns die dadurch verbesserte 
Qualität der Jungpflanzen. 

Obwohl wir für 1965 unsere Vermehrungsfläche um 500 m 2 vergrößerten, 
haben wir doch nicht mit dem steigenden Bedarf an unseren Jung¬ 
pflanzen Schritt halten können. Zu unserer Entschuldigung müssen wir 
hier bemerken, daß Temperatur und Lichteinfall im März bis Mai in 
Dresden weit unter dem langjährigen Mittel lagen. Für 1966 haben wir 
unsere Vermehrungsfläche um weitere 500 m 2 vergrößert. 


Gesunderhaltung 

Der Nutzen unserer intensiven Auslesearbeit und Virustherapie wird 
immer auffälliger. Das beste Beispiel sind unsere neuen Mefo-Stämme. 
Die e.Tieblich verbesserte Wuchsleistung und die edle Qualität der Blu¬ 
men sind mit der alten, kranken Mefo, welche außerdem noch ein Ge¬ 
misch aus Kleinmutationen darstellte, gar nicht mehr zu vergleichen. 
Dies ist ein Beispiel für viele. 


Lieferung 

Für Normal- und Spätkultur liefern wir von März bis August. Für Termin¬ 
kultur liefern wir von Januar bis Anfang September. Ihre Aufträge für 
Jungpflanzen zur Terminkultur bitten wir sehr zeitig und besonders ge¬ 
kennzeichnet zu erteilen. 

Mindestabnahme je Sorte ist 50 Stück. Auftragsänderungen können nur 
berücksichtigt werden, wenn sie nicht später als 4 Wochen vor Liefer¬ 
termin bei uns eingehen. 


Preise 


Lieferzeit 1. 10. — 30. 4. 

Lieferzeit 1.5. — 30. 9. 

Preisgruppe 

% Stück MDN 25.- 

% Stück MDN 22,50 

A 

% Stück MDN 30,- 

% Stück MDN 27,50 

B 


Die Preise verstehen sich für gut bewurzelte Stecklinge. 

Bei Abnahme ab 5 000 Jungpflanzen im Jahre 2% Rabatt 

ab 10 000 Jungpflanzen im Jahre 3% Rabatt 

ab 20 000 Jungpflanzen im Jahre 4% Rabatt 

ab 50 000 Jungpflanzen im Jahre 5% Rabatt 

Preise für größere Mengen nach besonderer Vereinbarung. 

Bei Auftragserteilung 4 Monate vor Liefertermin 2 % Rabatt. 

Die Preise gelten unter Vorbehalt der Zustimmung durch das preisprüfende 

Organ. 


Kulturhinweise 


Die Jungpflanze 

Junge, kräftige Jungpflanzen mit kurzen Wurzeln haben einen besseren 
Start als große verhärtete Stecklinge mit langen Wurzeln. Entscheidend 
ist die innere Qualität, besonders die Virusarmut und Freiheit von Pilz¬ 
krankheiten. 


Die Erde 

Die Chrysanthemen sind erdtolerant. Die Erde sollte kräftig und durch¬ 
lässig sein, pH-Wert 6,5 bis 7. 

Chrysanthemen wachsen am besten in jungfräulicher oder gedämpfter 
Erde. Sollten Sie Flächendämpfung durchführen, so empfehlen wir Ihnen 
das Abdeckungsmaterial (Folie oder Planen) sofort nach dem Dämpf¬ 
vorgang zu entfernen. Das fördert die Bodengare. In der kühlsten Zone 
der gedämpften Fläche soll die Temperatur 30 Minuten lang mindestens 
85 °C betragen. 

Alle Bodenbearbeitungsmaßnahmen, auch Düngerzugaben, werden am 
besten vor dem Dämpfen durchgeführt. 

Sollte Ihre Erde einen zu hohen Salzspiegel aufweisen, dann ist es besser 
diesen 14 Tage vor dem Dämpfen durch intensives Wässern (200 bis 
300 Liter pro m 2 ) zu senken, als nach dem Dämpfen. Chrysanthemen sind 
empfindlich gegen zu hohen Salzgehalt. 

Den Salzgehalt Ihres Bodens können wir Ihnen kurzfristig in unserem 
Betriebslabor bestimmen. Senden Sie uns dafür das Erdvolumen eines 
8-cm-Topfes Ihrer Erde ein, entnommen von mindestens 10 Stellen der 
entsprechenden Kulturfläche (15 cm tief). 













Pflanzung und Pflanzenabstand 

Chrysanthemen sind Flachwurzler und sollen deshalb auch flach ge¬ 
pflanzt werden. Die Pflanzen sollen erst schnell einwurzeln. Deshalb nach 
dem Pflanzen nicht gleich gießen, besser bei warmem sonnigen Wetter 
mehrmals überbrausen. Der Pflonzabstand richtet sich nach Blattgröße 
und Krankheitsanfälligkeit der einzelnen Sorten. Selbstverständlich auch 
danach, ob die Pflanzen ein- oder mehrtriebig kultiviert werden, und ob 
sie zeitig blühen oder erst in den lichtarmen Monaten. 

Er beträgt unter Berücksichtigung dieser Hinweise 15x15 cm bis 
25x25 cm. Es wird häufig zu weit gepflanzt. 


Gießen und Düngung 


Chrysanthemen brauchen viel Wasser und haben einen hohen Nährstoff¬ 
bedarf. Ideal wäre, die Pflanzen, sobald sie angewurzelt sind, bei jedem 
Gießen gleichzeitig schwach zu düngen, denn es besteht ein direktes 
Verhältnis zwischen Wasseraufnahme und Nährstoffverbrouch der Pflan¬ 
zen. Je häufiger man gießen muß, desto häufiger soll man düngen. 
Ungenügendes Wachstum (stellenweiser niedriger Wuchs der Pflanzen) 
wird meist verursacht durch zu geringe Wassergaben und durch ungleich¬ 
mäßiges Gießen (z. B. Regenpilze im falschen Abstand). Bei Benutzung 
installierter Regenanlagen ist von Fall zu Fall ein Ausgießen trockener 
Stellen und Ränder unbedingt erforderlich. 

Bei regelmäßigem vorbeugendem Pflanzenschutz kann man Chrysanthe¬ 
men ohne Schaden bis zum Farbezeigen der Knospen von oben gießen. 
Eine richtige Nährstoffversorgung ist nur möglich, wenn man auf Grund 
von Bodenuntersuchungen den Nährstoffspiegel des Bodens genau kennt. 
Sollte dieser für Chrysanthemen günstig sein, dann düngen Sie nach 
Prof. Penningsfeld mit folgendem Reinnährstoffverhältnis: N : P : K wie 
1 : 0,8 : 1,4 

Bei Benutzung von Kalkammonsalpeter, Superphosphat und Mg-Kali be¬ 
trägt der Anteil der einzelnen Nährsalze an einem kg Mischdünger. 
Kalkammonsalpeter (20,5% N) 300 g 

Superphosphat (18 % P 2 O 5 ) 300 g 

MG-Kali (26 % K 2 0) 365 g 


Wenn statt Mg-Kali schwefelsaures Kali verwendet wird, müssen folgende 
Mengen der Düngersalze gemischt werden. 


Kalkammonsalpeter 
Superphosphat 
Schwefelsaures Kali 


(20,5% N) 

(18 % P 2 0 5 ) 
(50 % K 2 0) 


400 g 
370 g 
230 g 


Wir verwenden auf 1000 I Düngerlösung noch die Geißlersche Spuren¬ 
elementmischung und zwar: 

16 g Eisensulfat 
2 g Borsulfat (Borax) 

2 g Mangansulfat 
1 g Kupfersulfat 
1 g Zinksulfat 
25 g Magnesiumsulfat 

Magnesium soll für gute Blumenausbildung wichtig sein. In manchen 
Böden ist der Gehalt an Magnesium unzureichend. Durch Verwendung 
von Mg-Phosphat und Mg-Kali wird dem Boden auch Magnesium zu¬ 
geführt. Durch letzteres auch Bor. 

Wenn Sie in Düngungsfragen Zweifel haben, wenden Sie sich an ein 
Bodenuntersuchungslabor oder an uns, wir beraten Sie gern. 


Entspitzen 

Entspitzt wird, um mehrtriebige Pflanzen zu erzielen, oder um bei frühe¬ 
ren Vermehrungen eine zu zeitige Knospenbildung zu verhindern. Im 
letzteren Fall ist eine späte Vermehrung normalerweise günstiger. 
Entspitzt wird 10 bis 14 Tage nach dem Pflanzen. Man entfernt nur die 
obere Triebspitze, ohne ein vollentwickeltes Blatt, um einen kräftigen, 
schnellen Durchtrieb zu erzielen. 

Die Angaben über Entspitzen und Knospenwahl bei der Sortenbeschrei¬ 
bung beziehen sich auf die normalen Vermehrungsmonate April bis Juni. 


Haltenetze 

Die Verwendung von Haltenetzen aus Dederon hat sich durchgesetzt. 
Das Stützen mit Blumenstäben ist arbeitsaufwendiger, außerdem sind 
sie teurer und in guter Qualität schwer zu beschaffen. Verwenden Sie 
besser quadratisch als diagonal geknüpfte Netze. Die beste Maschen¬ 
weite für mittel- und großblumige Sorten beträgt 12x12 cm bis höch¬ 
stens 15x15 cm und für kleinblumige Sorten etwa 15x20 cm. 

Die Dederonnetze dehnen sich, wenn sie naß werden, noch aus, deshalb 
sollen sie vor dem Spannen 24 Stunden lang gewässert werden. 

Im vergangenen Jahr haben wir erstmalig auch sämtliche kleinblumigen 
Chrysanthemen in Netzen herangezogen. Den Anteil an krummen Schnitt¬ 
stielen konnten wir dadurch erheblich senken. 









Schnittreife 

Wir kennen kein Rezept. Die Blumen dürfen nicht zu jung und nicht zu 
reif geschnitten werden. 

Die Unsitte, schnittreife Blumen z. B. vor dem 1. Dezember oder vor 
Weihnachten nicht zu schneiden, um auf einen preis- oder absatzgünsti¬ 
gen Termin zu warten, ist leider verbreitet. Durch derartige Maßnahmen 
wird der Absatz der Chrysanthemen, auf lange Sicht betrachtet, bestimmt 
nicht gefördert. 

Blumen mit grünen unverholzten Stielen von Pflanzen mit kurzer Kultur- 
zeit saugen besser Wasser und halten sich demzufolge auch länger als 
Blumen mit verholzten Stielen. 

Pflanzenschutz 

Regelmäßige vorbeugende Maßnahmen sind wichtig. Sie müssen dem 
jahreszeitlich bedingten Auftreten der verschiedenen Krankheiten ange¬ 
paßt sein. 

Durch Zusatz von Netz- oder Haftmittel erhöhen Sie die Wirkung der 
Spritzbrühe, außer, wenn die Anwendungsvorschrift diesen Zusatz ver¬ 
bietet. Genaue Beachtung der Gebrauchsanweisung ist wichtig! 


Schädlinge/ 

Krankheiten 

Gegenmaßnahmen 

Bemerkungen 

Läuse 

Stäuben und Spritzen mit 
Phosphorsäureester, DDT 
und Lindan. In hart¬ 
näckigen Fällen haben wir 
uns mit Nicotin, spritzen 
und räuchern, gut helfen 
können 

Läuse übertragen Virus¬ 
krankheiten und sind des¬ 
halb besonders gefährlich. 
Vorsicht bei phosphor¬ 
säureesterempfindlichen 
Sorten. Diese nur stäuben, 
nicht spritzen 

Chrysanthem.- 

Gallmücke 

Spritzen mit Phosphor¬ 
säureester-Mitteln 

Vorsicht bei phosphor¬ 
säureesterempfindlichen 
Sorten. Diese nur stäuben, 
nicht spritzen. 

Wanzen 

Stäuben oder Spritzen mit 
Mitteln, welche die Wirk¬ 
stoffe Lindan und DDT 
enthalten. 

Wir wenden an: 

Bercema Aktivstaub 

Bercema Spritzaktiv 

Auch Wanzen übertragen 
Viruskrankheiten. 

Hauptflugzeit: Juni bis 
August 


Schädlinge/ 

Krankheiten 

Gegenmaßnahmen 

Bemerkungen 

Spinnmilben 
(Rote Spinne) 

Spritzen mit: 

Chlorphensom 50 
(eiabtötend) 

Endrin 20 (insektentötend) 
Tenysan 

Wir haben mit Erfolg 
diese Mittel im Abstand 
von 2-3 Tagen gespritzt. 
Besonders in der warmen 
Jahreszeit und bei Unter¬ 
glaskulturen aufgetreten. 

Älchen 

Spritzen und Stäuben mit 
Phosphorsäureester-Mitteln 

Wofatox-Spritz-Konzentrat 

Bi 58 

Tinox 

Wiederholtes Spritzen 

2 —3mal im Abstand von 

2—3 Tagen ist zur Älchen- 
Bekämpfung sehr wirksam 

Vorsicht, bei Sonnenein¬ 
wirkung nicht spritzen. 

Am besten früh oder 
abends. 

Manche Sorten sind phos¬ 
phorsä ureesterspritz- 
empfindlich, diese sollen 
gestäubt werden. 

Es ist nützlich so stark zu 
spritzen, daß auch die 

Erde gut benetzt wird, 
besonders beim 1. Sprit¬ 
zen nach Neupflanzung. 

Rost 

Spritzen mit Cupral 45, 
Malipur, Ziram 70 oder 
Bercema Zineb 80 

Netzmittel Wolfen 
zusetzen. 

Mehltau 

Spritzen mit 

Netzschwefel-Fahlberg List 
oder Sulfex 

Bei beiden Mitteln Netz¬ 
mittel Wolfen zusetzen. 

Bei Anwendung von 
Schwefelmitteln sollen 
Mindesttemperaturen von 
17 Grad herrschen. 
Andererseits können aber 
sehr hohe Temperaturen 
Ursache für Verbrennun¬ 
gen sein. 

Verticillium 
albo-atrum 
(Pilzliche Welke 

Erde dämpfen. 

Bezug von verticillium- 
>) freien Jungpflanzen. 

Pilz hält sich jahrelang 
auch in tieferen Boden¬ 
schichten. 

Schnecken 

Breitwürfiges Streuen von 
Rodax-Schneckentod auf 
den abgetrockneten 

Bestand. 



Wie wir von der Herstellerfirma der Nicotin-Präparate erfahren, ist die 
Herstellung dieser Mittel wegen Rohstoffschwierigkeiten leider eingestellt 
werden. Wir sind dabei, andere wirksame Mittel zur Läusebekämpfung 
zu testen. 


























Indianapolis 




Preis- 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 



Indianapolis 




November 




weiß, halbballförmige feste Blumen, frühe Vermehrun¬ 




gen mehrtriebig, Juni- und Juli-Vermehrung eintriebig 


MfhAhliittiiiiA XArtan 


auf 1. Knospe. 


uroi/Diurniyv ionvii 


Auch für Terminkultur geeignet. 

A 



Indianapolis Pink 


Edith Aiston 


November 


September-Oktober 


rosa Sport der vorhergehenden Sorte. 


reinweiß, halbballförmig, Topfkultur oder ausgepflanzt 


Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

unter Glas oder im Freien zum überbauen. 




Nicht entspitzen, 1. Knospe. 

A 

Indianapolis Yellow 

November 


Gelbe Edith Aiston 


gelber Sport von Indianapolis. 


September—Oktober 


Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

kanariengelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

A 

Indianapolis Bronce 




November 


Rayonnante 


bronce Sport von Indianapolis. 


Juli-Oktober 


Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

rosa, strahlenblütig, alle Vermehrungen nicht entspitzen, 




1 . Knospe. Märzlieferung blüht schon Ende Juli—August, 


Balcombe Perfection 


mehltauanfällig. 

A 

November 




bernsteinbronce, halbballförmig, straffe Stengel, welche 


Weiße Rayonnante 


' kaum Halt brauchen, festes Laub. 


Sport von Rayonnante, neu ausgelesener Stamm. 

A 

Aprilvermehrung 2. Knospe, alle späteren Vermehrungen 




1 . Knospe. 

A 

Gelbe Rayonnante 


Rote Balcombe Perfection 


bariumgelber Sport von Rayonnante, neu ausgelesener 




Stamm. 

A 

dunkelrot mit goldener Rückseite, Sport von Balcombe 




Perfection. 

A 

Bernea 


Golden Balcombe Perfection 


Oktober-November 






goldgelb, Sport von Balcombe Perfection. 

A 

purpurrosa mit silberner Rückseite, gelockt ballförmige 




Blumen. Frühe Vermehrung entspitzen, 1. Knospe, spä¬ 


Gelbe Balcombe Perfection 


tere Vermehrung 1. Knospe. 

A 

reines Gelb, Sport von Balcombe Perfection. 

A 

Mayford Crimson 


Mefo-Auslese 


November 


November—Dezember 


leuchtendrot, halbballförmig, gestutzt 1 Knospe kultivie¬ 


weiß, halbballförmige Blumen, bekannte sichere Stan¬ 


ren und nur späte Vermehrung ungestutzt auf 1. Knospe. 


dardsorte mit kleiner Belaubung, niederschlagsempfind¬ 


Wir liefern einen gesunden, neu ausgelesenen Stamm, 


lich. Nur frühe Vermehrungen entspitzen, 1. Knospe. 


der auch bessere Füllung aufweist als der alte. 

A 

Auch für Terminkultur geeignet. 

A 
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Preis¬ 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 

Gelbe Mefo-Auslese 

November—Dezember 

gelb, sonst mit den gleichen Eigenschaften der weißen 
Stammsorte. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Creme Mefo-Auslese 

November—Dezember 

cremefarbener Sport von Meto. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Fred Shoesmith 

November—Dezember 

rahmweiß, halbballförmige Blumen, straffer Wuchs, 
kleinlaubig, bekannte Spätsorte, niederschlaqsempfind- 
lich. Die Blütezeit läßt sich durch Entspitzen oder Wahl 
der 2. Knospe bis in den Dezember hinausschieben. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

A 

A 

Weiße Sax Export-Auslese (Deutsche Kaiserin) 

Dezember 

reinweißer Sport von Sax Export, die edelste weiße Sorte 
für Dezember. 

Mayford Perfection 

Dezember 

iachsrosa, gelockt ballförmige Blumen, sehr wüchsig und 
straff. Späte Vermehrung verwenden, auf 1. Knospe zie¬ 
hen, sicherer Dezemberblüher. 

Bronce Mayford Perfection 

Dezember 

bronce Sport der vorhergehenden Sorte. 

Die Farben sind unsauber und verblassen schnell. Kalt zu 

Ende kultivieren und Blumen bei Schnittreife schneiden. 

Wir führen diese Sorten der späten Blütezeit wegen 
weiter. 

A 

B 

B 

Gelbe Fred Shoesmith 

November—Dezember 

gelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

Mittelblumige für Freiland 
(evtl. Überbauen) und für kalten Block 


Golden Fred Shoesmith haben wir wieder ausgeschieden, 
da dieser Sport nicht so große Blumen bringt wie Gelbe 

Fred Shoesmith. 

Creme Fred Shoesmith 

November—Dezember 


Pflanzzeit 

Entspitzen 




bis Mitte Mai 

bis Ende Mai 
(wenn nicht bei 
Sortenbeschreibung 
angegeben) 

mehrtriebig 


ein sehr schöner und großblumiger Sport. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

A 

bis Anfang Juli 

nicht 

eintriebig 





Dunkelgelbe Sax Export haben wir gestrichen, da wir 
mit Meteore, welche bei den mittelblumigen späten Sor¬ 
ten aufgeführt ist, eine bessere Sorte anbieten können. 

Dunkelrosa Sax Export 

Dezember 


Cum Laude 

September-Oktober 

orangerot mit goldener Rückseite, halbballförmig, dunk¬ 
ler und größer als Westfield Bronce. 

B 

rosa, feste haltbare Blumen, straffer Wuchs mit gesun¬ 
der Belaubung, gesunder dunkler Auslesestamm. 

Alle Sax-Export-Sorten sind wanzenanfällig. 

Alle Vermehrungen 2. Julihälfte entspitzen und die 
nächste Knospe wählen. 

A 

Clingendaal Elite 

Oktober 

champagnerfarben, neue Farbe im Sortiment, halbball¬ 
förmige Blumen, kleines weiches Laub, überbauen, da 
nicht ganz wetterfest. 

B 
















First Lady 

■■■■ 



Preis¬ 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 

Hoek’s Glorie 


Gazelle 


Oktober 


Aug ust-Septem ber 


cattleyenrosa, halbballförmige, außerordentlich große 


reinweiß, edle Ballform, kleinlaubig, drahtig, die frü¬ 


Blumen, starker Wachser. überbauen, da nicht ganz 


heste Weiße, dicht pflanzen, wetterfest. 

A 

wetterfest. 

B 





Pinksmoor 


Regalia 


September 


September—Oktober 


rosa, halbballförmige mittelgroße Blumen, kleines Laub. 

A 

purpurrot, ebenmäßige moderne Blumenform, eine will- 




kommene Ergänzung der Farbskala der Mittelblumigen. 

B 

Judith Andrews 




September 


Breitner und Sports 


blutrot mit heller Rückseite, ebenmäßige Blumen, festes 


September-Oktober 


Laub, straffer Wuchs, wetterfest. Nur mehrtriebig kulti¬ 


ebenmäßige Blumenform, wüchsig und straff. Vorzüglich 


vieren. 

A 

für den Anbau im Freien. Auch für kleinblumige Anzucht 


Red Nr. 3 


geeignet, blühen aber dann erst im Oktober. 


August-September 


rosa 


leuchtendrot, halbballförmige Blumen, Farbe sehr wär¬ 


cremeweiß 


mebeständig, nur mehrtriebig kultivieren. 

B 

gelb 


Diplomaat 




Oktober 


bronce 

A 

cattleyenrosa mit heller Rückseite, halbballförmig, festes 


dunkelgelb (erst beschränkt lieferbar) 

B 

Laub, guter Wachser mit straffen Stielen. Alle frühen 




Vermehrungen zwischen 15. und 25. Juni noch einmal 


lachs (erst beschränkt lieferbar) 

A 

entspitzen. Nur Ende Mai/Juni-Vermehrung auf 1. Knospe. 

A 

Asta Lee 


Bronce Diplomaat 


September—Anfang Oktober 


Oktober 


lilarosa, halbballförmige Blumen. Letztes Entspitzen 


lachsbronce Sport der vorhergehenden Sorte. 

B 

Mitte Mai. Für Anbau zum Ausbrechen keine späten 




Vermehrungen verwenden. Auch für kleinblumige Kultur 


Dresdner Diplomaat (Alleinvertriebsrecht) 


gut zu verwenden. 

A 

Oktober 




ein bei uns entstandener dunkellila Sport. 

B 

Escort 




September 


Evelyn Bush 


orientrot mit goldener Rückseite, ebenmäßige Blumen¬ 


September-Oktober 


form, wüchsig, Bi-58- und Tinox-empfindlich, besonders 


reinweiß, halbballförmig, kleinlaubig, kann eng ge¬ 


bei Anbau unter Glas. 

A 

pflanzt werden, wetterfest, beste frühe weiße Sorte. 

A 

Peter White 


Westfield Bronce 


Oktober 


September-Anfang Oktober 


reinweiß, halbballförmige feste Blumen, straff, hervor¬ 


orangebronce, in Farbe und Form wie Balcombe Per- 


ragend unter Glas, bleibt im Freien zu kurz. 

A 

fection, ballförmig, wetterfest. 

A 


6 











Westfield Yellow 

September-Oktober 

kräftig gelb, ein sehr schöner Sport von Westfield 
Bronce. 

Kathleen Doward 

September-Oktober 

lochsrosa, halbballförmige Blumenform, auffallend groß¬ 
blumig, für Anzucht unter Glas, am besten eintriebig 
kultivieren. 

Gelbe Kathleen Doward 

September-Oktober 

Dieser strohgelbe bei uns entstandene Sport von Kath¬ 
leen Doward hat sonst die gleichen Eigenschaften wie 
die Stammsorte. 

Lachsbronce Kathleen Doward 

September—Oktober 
ein neuer Doward-Spcrt. 

Bornholm 

Oktober 

Chromgelb, halbballförmig, große Blumen, kleines festes 
Laub, straffer gesunder Wuchs. 

Bronce Bornholm 

Oktober 

bronce Sport von Bornholm. 

Medaillon 

September-Oktober 

kobaltgelb, halbballförmige feste Blumenform, guter 
Wachser, selbst Juni-Vermehrung bringt noch gut gefüllte 
Blumen. Wir liefern einen neuen gesunden Stamm. 

Pink Pride 

September 

leuchtendrosa mit lachsfarbener Mitte, bildet sehr große, 
flache halbballförmige Blumen. 


Preis¬ 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 


Mittelblumige für Blütezeit November 


Pflanzzeit 

Entspitzen 


bis Anfang Juli 

bis Ende Juli 

mehrtriebig 

bis Anfang August 

nicht 

eintriebig 


A 


A 


A 


A 


A 


A 


A 


Goldplate 

Anfang November 

orangebronce, flache große Blumen mit breiten Petalen. 

First Lady 

Anfang November 

lachsrosa, ebenmäßige Blumenform, ähnlich Princess 
Anne, aber höher im Wuchs und kleineres Laub. 

Harmony 

November 

orange, halbballförmig, kleinlaubig, mittelhoch. 

Tokyo 

November 

weiß, große feine strahlenförmige Blumen, eine elegante 
japanische Sorte, straff, kleines Laub. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Silver Strand 

November 

weiß, strahlenförmig, braucht beste Lichtverhältnisse. 
Auch für Terminkultur geeignet. 

Bendigo 

November 

rosa mit hellen Spitzen, strahlenförmig, drahtige Stiele. 

Flight 

November 

bronce mit gelben Spitzen, strahlenförmig, Gegenstück 
zu Bendigo. 


B 


B 


B 


A 


A 


A 


A 


Bendigo 
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Princess Anne 



Luyona 

November 

gelb, strahlenförmige Blumen, japanische Form, dünne 
drahtige Stiele mit kleiner Belaubung. Auch kleinblumig 
sehr zu empfehlen. 

Für Terminkultur geeignet. 

Wim Lange 

November 

malvenrosa, halbballförmige Blumen, guter Wachser mit 
kleinem Laub. Letztes Entspitzen 15.-25. Juli, spätere 
Vermehrungen als Einstieler kultivieren. 

Sterling (= Snowshine) 

November 

reinweiß, halbballförmige, feste, große Blumen bildend, 
eine gute widerstandsfähige Sorte, auch einstielig zu 
kultivieren. 

Princess Anne 

Mitte November 

helles karminrosa mit lachsfarbener Mitte. Ebenmäßige 
Blumenform, sehr gut. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Yellow Princess Anne 

Mitte November 

ein strohgelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Bronce Princess Anne 

Mitte November 

ein guter broncefarbener Sport von Princess Anne. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

Curlew 

November 

zitronengelb mit goldenem Schatten, ballförmige große 
Blumen, gesund und straff, ca. 20. Juni entspitzen, sehr 
sichere Sorte 
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Preis¬ 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 


Mittelblumige für Blütezeit Dezember 


A 


B 


Pflanzzeit 

Entspitzen 


bis Anfang August 

bis Mitte August 

mehrtriebig 

bis Mitte August 

— 

eintriebig 

Meteore 



Dezember 



gelb, halbballförmig, 

Blumenform ähnelt 

den Indiana- 


polis, aber größer. 

Diese Sorte blüht sicher im Dezember, weshalb wir die 
dunkelgelbe Sax Export gestrichen haben. 


B 


A 


A 


A 


Bramber 

November-Dezember 

leuchtend scharlachrot, ebenmäßige große Blumen, ge¬ 
sunde Belaubung, sehr wüchsig und straff. 

Von Tinox und Bi 58 nur schwache Konzentration ver¬ 
wenden. a 

Long Island Beauty und Sports 

Dezember 

diese in der nächsten Klasse beschriebenen anemonen¬ 
artigen Sorten eignen sich sehr gut für späten Anbau. 

Sie blühen, entsprechend kalt gehalten, erst in der 
2 . Dezemberhälfte. A 


A 


A 


Anemonenartige Chrysanthemen 

Wir empfehlen Kultur auf mittelblumige Art, unter Glas 
ausgepflanzt oder über Sommer im Freien in Töpfen 
herangezogen. Letztes Entspitzen nicht vor Juni—Anfang 
Juli. Bei zu früher Blüte erhält man verkrüppelte Blumen. 
Alle Sorten sind sehr wüchsig und wir empfehlen späte 
Vermehrung, da sie sonst zu lang werden. Dies gilt be¬ 
sonders für die Long-Island-Beauty-Sorten. 















Long Island Beauty 

Dezember 

reinweiß mit gelbem Kissen, besonders kräftiger Wuchs. 

Golden Long Island Beauty 

Dezember 

goldbronce mit gelbem Kissen. 

Pink Long Island Beauty 

Dezember 

seidenrosa mit gelbem Kissen. 

Purpur Long Island Beauty 

Dezember 

purpurfarben mit gelbem Kissen. 

Rote Long Island Beauty 

Dezember 

steinrot mit bronce Kissen. 

Orange Nassau 

November 

orange mit hellem Kissen, eine sehr ertragreiche, klein¬ 
laubige Sorte, die eigenartig gewölbten Strahlenblüten 
machen diese Sorte sehr anziehend, auch für kleinblu¬ 
migen Anbau zu empfehlen. 

Madeion 

Ende Oktober-November 

leuchtend goldgelbe Sorte, welche ausgebrochen oder 
kleinblumig kultiviert sehr befriedigt. 

Dresdner Beautiful Lady (Alleinverkaufsrecht) 

November 

dunkelrosa mit creme Kissen, eine aparte Farbzusam¬ 
menstellung, eine Verbesserung der Stammsorte. 


Preis¬ 

gruppe 


Preis¬ 

gruppe 


Kleinblumige Schnittsorten 


A 


für Blütezeit August-Oktober 


Blütezeit 

Entspitzen 


August/September 

Ende Mai bis 
Mitte Juni 

schwach¬ 

wachsende 

Sorten 

August/September 

Mitte bis 

Ende Juni 

stark¬ 

wachsende 

Sorten 

Oktober 

Mitte Juni 
bis Mitte Juli 



A 


A 


A 


B 


Lilian Hoek 
September—Oktober 

orange Schnittsorte, gute Stutzen, sehr ergiebig, eine 
vorzügliche gesunde Sorte. 

Golden Orfe 

September—Oktober 

eine hervorragende, kobaltgelbe, ergiebige und straffe 
Schnittsorte. 

Purple Waters 

September-Oktober 

purpurrot, ergiebige amerikanische Massenschnittsorte. 

Tip-Top 

Oktober 

dunkelrosa, Wuchs wie Juweeltje, aber besser in der 
Farbe und etwas früher blühend als diese. 

Juweeltje = Wally Ruff 

Oktober 

rosa, eine Schnittsorte mit idealen Wuchseigenschaften 
und bester Stutzenbildung. 

Juweeltje Extra 

Oktober 

dunkelrosa Sport von Juweeltje. 


B 


A 


A 


B 


A 


B 


Madeion 
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Beauregard 



Preis¬ 

gruppe 


Juweeltje Bronce 

Oktober 

steinroter Sport von Juweeltje. 

Racet 

September-Oktober 

orangerot, große Stutzen, mittelhoher Wuchs, besser als 
Davine. 

Sublicm 

Oktober 

leuchtendrosa, straff, gesund. 

Delightful 

August-September 

helles kanariengelb, die früheste Massenschnittsorte in 
unserem Sortiment. 

Golden Delightful 

August-September 

ein kobaltgelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Chatsworth 

August-September 

orangebronce, eine vorzügliche Schnittsorte, drahtige 
Stiele, ausgezeichnete Stutzenbildung. Wir liefern einen 
neuen gesunden Stamm. 

White Hope Valley 

September-Oktober 

weiß, straffe drahtige Stiele, großer Stutzen. 


B 


B 


A 


A 


A 


A 


A 


Kleinblumige Sdmittsorten 

für Blütezeit November 

Fintspitzen Mitte Juli bis Anfang August 

Alle Sorten sind auch für Terminkultur geeignet. 

Iceberg 

November 

weiß mit grünlicher Mitte, sehr wüchsig, deshalb erst 
Juni—Juli in Kultur nehmen, für Unterglaskultur. 


A 


Yellow Iceberg 

September-Oktober 
gelber Sport von Iceberg. 

Beauregard 

September-Oktober 

in rot, orange und gelb, drei leuchtende Farben, gute 
Stutzenbildung, sehr wüchsig, spät pflanzen, für Unter- 
glaskultur. 

Sauterne 

November 

kanariengelb, einfach, eine Verbesserung von Golden 
Seal, sehr wüchsig und ergiebig, für Unterglaskultur. 

Reward 

November 

dunkelrosa mit gelber Scheibe, einfach, edle Schnitt¬ 
sorte. 


Kleinblumige Topfsorten 

auch geeignet für Bepflanzung von Beeten, Gräbern, 
Rabatten, großen Schalen usw. 

Larry 

September 

weiß, eine gute frühe Topfsorte. 

Orchid Helen 

September 

oichideenrosa, eine früh- und reichblühende, sich gut 
oufbauende Topfsorte, wetterfest. 

Dresdner Orchid Helen (Alleinvertriebsrecht) 

September 

dunkelrosa Sport, eine wertvolle Verbesserung der 
Stammsorte. 

Dresdner Gelbe Helen (Alleinvertriebsrecht) 

September 

chromgelber Sport von Orchid Helen. 


Preis¬ 

gruppe 


A 


A 


A 


A 


A 


A 


B 


B 


io 









Dresdner Bronce Helen (Alleinvertriebsrecht) 

September 

bronce Sport von Orchid Helen. 

B 

Lipstick 

September-Oktober 

eine leuchtendrote, straffe Topfsorte, darf erst spät in 


Denise 


Kultur genommen werden, da sehr wüchsig. 

A 

September—Oktober 

kobaltgelb, pomponblütig, sehr gesund und straff. 

A 

Blanche Poitevine Supreme 


Twinkle 

September—Oktober 

purpurrot, eine gute straffe Topf- und Beetsorte. 

A 

Anfang November 

reinweiß, bekannte Topfsorte zum Ausbrechen. 

Auch für Terminkultur geeignet. 

A 
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Hinweise zur Terminkultur 

Die Terminkultur ist in vielen Betrieben kein Experiment mehr. Sie ist 
als eine vorzügliche Methode erkannt worden, Chrysanthemen ohne 
Risiko hinsichtlich Blütezeit und Absatz heranziehen zu können. 

Gewächshaus 

Die für diese Anzuchtmethode verwendeten Gewächshäuser sollen hell 
und gut lüftbar sein. Große Scheiben verwenden. Glas waschen wirkt 
oft Wunder. Zum Gewächshausanstrich nur weiße Farbe verwenden. 

Für zeitige Pflanzung im Januar und auch für Blüte im Dezember bis 
Anfang Januar ist eine gute regelbare Heizung wichtig. Luftheizung ist 
für Chrysanthemen an sich sehr günstig, das große Temperaturgefälle 
im luftbeheizten Block MZG 055 jedoch ist für die Terminkultur nach¬ 
teilig. 

Technische Einrichtung 

Zur Aufnahme der Verdunklungsfolie sind Gestelle notwendig, gleich¬ 
zeitig zum Aufhängen der Belichtungseinrichtung und zum Befestigen 
und Spannen der Haltenetze für die Pflanzen (siehe Abbildung). Das 
verwendete Rundeisen hat einen 0 von 10—12 mm. Die Bügel stehen 
1,50 m über dem Beet. Sie sind an den Rundungen oben mit Draht 
verbunden, damit die Verdunklungsfolie darübergelegt werden kann. 

Verdunklungsfolie 

Wir verwenden PVC-Folie schwarz 0,1-0,2 mm stark, Lieferant DHZ 
Gummi, Asbest und Kunststoffe. 

Besser ist die Verwendung von schwarzem Tuch (Fahnentuch), weil sich 
darunter kein Niederschlag bildet. Dieses ist aber sehr teuer. 

Verdunklung 

Die Chrysantheme, eine Kurztagpflanze, verlangt zur schnellen Knos¬ 
pen- und Blütenbildung, falls kein natürlicher Kurztag herrscht, eine 
Kurztagbehandlung. Diese ist bei uns zu geben vom 20. 3. bis 15. 8. 
Wir verdunkeln von 17 bis 7 Uhr. Sonnabends oder sonntags auszu¬ 
setzen ist möglich, verzögert den Blühtermin jedoch um jeweils einen Tag. 
Die Verdunklung soll beginnen, wenn die Pflanzen eine Höhe von 
30—35 cm erreicht haben. Das ist im Sommer etwa 4 Wochen nach der 
Pflanzung und im Winter bzw. im zeitigen Frühjahr 6-7 Wochen danach. 


Wenn die Knospen Farbe zeigen, Verdunklung beenden. Unter der Folie 
bildet sich Niederschlag. Dies kann bei empfindlichen Sorten, deren 
Knospen Farbe zeigen, zu Fleckenbildung führen. Gegenmaßnahme ist, 
die Folie während der Dunkelheit hochschlagen oder lüften. Das ist nur 
in den letzten Nächten notwendig, bevor mit dem Verdunkeln ganz 
aufgehört wird. 

Einschalten einer Langtagwoche 

Um die Qualität und Blütenfüllung zu verbessern ist es bei einigen 
Sorten ratsam, nach den ersten 10 Kurztagen eine Langtagwoche ein¬ 
zuschalten. In der folgenden Sortenbeschreibung wird jeweils darauf 
hingewiesen. 

Um den Blühtermin nicht zu verschieben ist es ratsam eine Woche 
früher, also wenn die Pflanzen noch nicht die oben angegebene Höhe 
erreicht haben, mit der Kurztagbehandlung zu beginnen. 

Belichtung 

Um die Knospenbildung zu verhindern und die Pflanzen im Wachstum 
zu halten, falls natürlicher Kurztag herrscht, muß zusätzlich belichtet 
werden. Dies ist der Fall von Mitte August bis Ende März. Es ist falsch 
den Tag durch Belichtung zu verlängern. Es soll die Nacht durch Belich¬ 
tung unterbrochen werden. Wir beginnen damit 22 Uhr. 

Belichtungsdauer im August, September, April und Mai 2 Stunden 

Belichtungsdauer im Oktober und März 3 Stunden 

Belichtungsdauer im November und Februar 4 Stunden 

Belichtungsdauer im Dezember und Januar 5 Stunden 

Es gibt zuverlässige elektrische Schaltuhren, die automatisch zur einge¬ 

stellten Zeit ein- und ausschalten. 

Es ist nicht notwendig, die für die einzelnen Monate vorgeschriebene 
Zeitdauer durchgehend zu belichten. Man erzielt denselben Effekt bei 
einem Rhythmus von ca. 12 Minuten Licht und 48 Minuten Dunkelheit, 
gegeben für die Dauer der jeweils vorgeschriebenen Stundenzahl. Damit 
lassen sich 4 / 5 der Stromkosten einsparen und auch bei größeren An¬ 
lagen der Anschlußwert, Kabelquerschnitt usw. niedrig halten, indem 
man die einzelnen Beete oder Beetgruppen nicht gleichzeitig, sondern 
nacheinander belichtet. 

Uber jedes Beet ist eine Reihe Glühlampen zu hängen (60- bis 75-Watt- 
Lampen). 

Beetbreite 1,20 m - Lampenhöhe 1,50 m - Abstand der Lampen von¬ 
einander 1,20 m. 
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Temperatur 

Außerordentlich wichtig ist es, ganz besonders während der Knospen¬ 
bildung, eine Temperatur von 16 Grad C, auch nachts, nicht zu unter¬ 
schreiten. Andernfalls erfolgt keine oder verzögerte Knospenbildung. 
Wenn die Knospen Farbe zeigen, kann die Temperatur um 3-4 Grad 
gesenkt werden. Zu hohe Tagestemperatur in den Sommermonaten 
mindert die Qualität der Blumen, also ausreichend lüften. 

Die Temperaturansprüche der einzelnen Sorten sind verschieden. India¬ 
napolis verlangt höhere Temperaturen als Mefo, um gute Blumen zu 
bilden. 

Jungpflanzen 

Die verwendeten Jungpflanzen sollen als bewurzelte Stecklinge mit 
kurzen Wurzeln sofort gepflanzt werden. Sie müssen besonders während 
der Kurztagperiode von entsprechend vorbehandelten Mutterpflanzen 
stammen, und von bester innerer Qualität sein, damit sich der hohe 
Aufwand dieser Methode auch lohnt. 

Es sollen gleichmäßig große Stecklinge gepflanzt werden, was leicht 
durch Sortieren zu erreichen ist. 

Pflanzung 

Flach pflanzen, eintriebig kultivieren. Pflanzabstand im Sommer 
12,5x12,5 cm, im Winter etwa 15x15 cm. 

Im Winter kann man auch die mittlere Reihe unbepflanzt lassen, da¬ 
durch entstehen Luft- und Lichtgassen, diese wirken qualitätsfördernd. 

Kulturprogramm 

Wenn Sie eine Terminkultur durchführen wollen, dann geben Sie uns 
bitte die gewünschte Blütezeit oder den möglichen Pflanztermin an, 
damit wir Ihnen ein Kulturprogramm aufstellen können. 

Sorten 

Die einzelnen Sorten reagieren verschieden auf die Kurztagbehand¬ 
lung. Manche benötigen vom Beginn der Kurztagbehandlung bis zur 
Blüte nur 9 Wochen, andere 10, 11 ja bis zu 13 Wochen. Dementspre¬ 
chend sind die Sorten auch eingeteilt in 9-Wochensorten, 10-Wochen- 
sorten usw. Für die Terminkultur eignen sich nicht alle Sorten. Folgende 
sind von uns ausprobiert und werden auch in anderen Gebieten mit 
Erfolg in Mengen angebaut. 

Beachten Sie, daß sich nicht jede Sorte für jede Jahreszeit eignet. Das 
ist bei den einzelnen Sorten vermerkt. 


Name, Typ u. Reak¬ 
tionsgruppe der Sorte 

Blütezeit 
in Normal¬ 
kultur 

Geeignete 
Blütezeit f. 
Terminkultur 

Bemerkungen 

Mefo, weiß, gelb und 
creme, großblumig 

10 Wochen 

November 

April— 

15. Juni 

15. August- 
November 

Langtagwoche ein¬ 
schalten. 

Die Mefo-Sorten bilden 
bessere, festere Blumen 
aus, wenn die Tempe¬ 
ratur nach dem Farbe¬ 
zeigen der Knospen 
allmählich auf 13-15 
Grad C gesenkt wird. 
Stehen sie zu warm, 
wird die Blume flattrig. 

Fred Shoesmith, weiß, 
gelb u. creme, groß¬ 
blumig, 11 Wochen 

November- 

Dezember 

April-Mai 

Oktober- 

Januar 

niederschlagsempfind¬ 
lich, 15x15 cm pflan¬ 
zen. Temperatur wie 
bei den Mefo-Sorten. 

Indianapolis, weiß, 
gelb, rosa, bronce, 
großblumig, 

10 Wochen 

November 

April- 

November 

Indianapolis-Sorten 
wollen wärmer stehen 
als alle anderen Sor¬ 
ten. Sie verlangen 

17 Grad C bis Ende der 
Kultur, dann werden 
Form und Größe der 
Blumen gut. 

Luyona, gelb, strahlig 

9 Wochen 

November 

April- 

November 

Langtagwoche ein¬ 
schalten, reagiert aus¬ 
gezeichnet, eignet sich 
zum Ausbrechen, aber 
auch für kleinblumige 
Kultur. Kurztagbeginn 
bei Luyona schon bei 
einer Pflanzenhöhe 
von 25-30 cm. 

Tokyo, weiß, strahlig 

10 Wochen 

November 

April- 

November 

reagiert sehr gleich¬ 
mäßig, will wärmer 
stehen als Luyona. 

Silver Strand, weiß, 
strahlig, 9 Wochen 

November 

April-Mai 

und 

September- 

November 

reagiert wie Luyona, 
erfordert beste Licht¬ 
verhältnisse, verträgt 
niedrige Temperaturen. 
Kurztagbeginn bei 
einer Höhe von 35-40 
cm. 
















Name, Typ u. Reak¬ 
tionsgruppe der Sorte 

Blütezeit 
in Normal¬ 
kultur 

Geeignete 
Blütezeit f. 
Terminkultur 

Bemerkungen 

Princess Anne, rosa, 
bronce und gelb, 
mittelblumig 

10 Wochen 

November 

April - 
Januar 

temperaturunempfind¬ 
lich, im Sommer schat¬ 
tieren, damit die Far¬ 
ben nicht verblassen, 
eintriebig kultivieren. 

Sonnenschein, gelb, 
anemonenblütig, 

11 Wochen 

November- 

Dezember 

Oktober- 

April 

sehr guter Wachser, 
ausbrechen, schon bei 
25-30 cm Pflanzen¬ 
höhe mit der Kurztag¬ 
behandlung beginnen. 
Verträgt niedrige Tem¬ 
peraturen nicht gut. 

Nr. 611, reinweiß, 
anemonenblütig, 

11 Wochen 

November 

Oktober- 

April 

weißes Gegenstück zur 
vorhergehenden Sorte, 
verträgt aber niedrige 
Temperaturen. 

Sauterne, gelb, 
einfach, 10 Wochen 

November 

Mai- 

Oktober 

nicht ausbrechen. 

leeberg, weiß u. gelb, 
kleinblumig, 

10 Wochen 

November 

April- 

November 

hervorragende Klein¬ 
blumige, guter 

Wachser 

Beauregard, rot, gelb, 
bronce, kleinblumig 

10 Wochen 

November 

April- 

November 


Reward, rosa, einfach 
9 Wochen 

November 

Mai- 

November 



Die zuletzt genannten kleinblumigen Sorten müssen auch eintriebig 
kultiviert werden. Sie bilden überraschend große und gleichmäßige 
Stutzen aus. 

Der bestehenden Preisvorschriften wegen ist ihr Anbau leider noch 
nicht rentabel. Wir nehmen an, daß hier eine Korrektur erfolgen wird 
und raten Ihnen mit kleineren Mengen einen Versuchsanbau durchzu¬ 
führen. 


Pelargonien 

Die Pelargonien stehen zusammen mit den Chrysanthemen im Mittel¬ 
punkt unserer Arbeit. 

Wir waren in den letzten Jahren intensiv damit beschäftigt eine brauch¬ 
bare Arbeitsmethode der Auslese, Gesundung und Gesunderhaltung bei 
Chrysanthemen im Betrieb einzuführen. 

Nachdem die Anfangsschwierigkeiten dabei überwunden sind, haben 
wir mit der gleichen Arbeit bei den Pelargonien begonnen. Schon die 
ersten Ergebnisse sind erstaunlich. 


Kulturhinweise 

Die Erde 

Alle drei Pelargonienarten verlangen eine kräftige aber durchlässige 
Erde. Der pH-Wert soll zwischen 6-7 liegen. Bei einem pH-Wert unter 
5,5 wachsen Pelargonien sehr schlecht. 

Gießen und Düngung 

Pelargonien vertragen keine stehende Nässe, auch nicht im Sommer. 
Sie wollen lieber etwas zu trocken als zu naß stehen. Nur so und durch 
genügend weiten Stand erreicht man kurzen gedrungenen Wuchs. Lange 
Internodien sind die Folge einer zu nassen Kultur. 

Die Meinung, daß hungrige Pflanzen früher blühen ist falsch. Harmo¬ 
nisch und optimal ernährte Pflanzen blühen am frühesten. Pelargonien 
bevorzugen nach Prof. Penningsfeld ein Reinnährstoffverhältnis von 
N : P 2 O 5 : K 2 0 wie 1:1:1 im Jugendstadium. Im letzten Kulturabschnitt 
verlangen sie ein Reinnährstoffverhältnis von N : P 2 Q 5 • K 2 0 wie 
1 : 2 : 2 , 5 . Wir düngen mit 5 g pro Liter. 

Die Ergebnisse von bei uns durchgeführten Bodenuntersuchungen zeigen, 
daß Pelargonienerden oft einen zu hohen Kalispiegel aufweisen. Sicher 
liegt die Ursache darin, daß für Pelargonien die häufig sehr kalireichen 
Komposterden verwendet werden. Diesen darf also kein Kali mehr zu¬ 
gegeben werden. 
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Im Jahre 1965 haben wir die Außenverpackung verbessert, 1966 wird sie 
durch eine gute Innenverpackung ergänzt. Diese verleiht den Kartons größere 
Stabilisierung und gewährleistet eine unbeschädigte Ankunft der Pflanzen. 




































Temperatur 

Pelargonien wachsen am besten bei Temperaturen von 10-15 °C. 
Peltaten sollen kälter stehen, damit sie kurz bleiben. Bei Edelpelar¬ 
gonien ist eine gute Temperaturkontrolle besonders wichtig. Sie dürfen 
im Frühjahr nicht wärmer als bei 15 °C stehen, sonst blühen sie unge¬ 
nügend oder gar nicht. 

Stutzen 

Die meisten Pelargoniensorten, welche heute kultiviert werden, brauchen 
nicht gestutzt zu werden, außer den Herbstvermehrungen, deren Köpfe 
ohnehin noch einmal gesteckt werden. Im zeitigen Frühjahr sollte man 
den Bestand durchsehen und alle Pflanzen, die wegen zu langer Triebe 
eine schlechte Form haben, formieren. Bei gut kultivierten Pflanzen, die 
nicht zu eng stehen, ist es kaum notwendig. 


Krankheiten und Schädlinge 

Läuse 

Diese verursachen durch ihre Saugstellen großen Schaden, aber auch 
dadurch, daß sie Viruskrankheiten übertragen, Bekämpfung mit Phos¬ 
phorsäureestermitteln. 

Korkwucherungen 

Bei Pelargonium peltatum, seltener auch bei Pelargonium zonale treten 
auf den Blattunterseiten Korkwucherungen verschiedener Gestalt und 
Größe auf. Diese Erscheinung kennt man übrigens auch bei Ficus und 
Begonien. Die Ursache für die Korkbildung ist hohe Luftfeuchtigkeit bei 
gleichzeitig guter Wasserversorgung der Pflanze durch die Wurzeln. 
Diese Erscheinungen lassen sich also verhüten durch weiten Stand, reich¬ 
liches Lüften und durch Vermeiden von übermäßiger Feuchtigkeit. 

Querplatzen der Blütenstengel unterhalb des Blütenstandes 

Diese Erscheinung wird verursacht durch unregelmäßige Wasserversor¬ 
gung, besonders durch starkes Wässern lange Zeit trocken gehaltener 
Kulturen. 

Die Sorten sind verschieden empfindlich. Martha Ander haben wir des¬ 
halb damals ausgeschieden. 


Blattfleckenkrankheit an Edelpelargonien 

Diese durch einen pilzlichen Erreger verursachte Krankheit läßt sich 
bekämpfen durch Spritzen mit einem Captan-Mittel (Malipur) oder mit 
einem Kupfermittel (Cupral). 

Weiße Fliege 

Befällt nur Edelpelargonien. Zu bekämpfen mit Phosphorestermitteln. 

Kräuselkrankheit oder Gelbfleckigkeit der Pelargonium zonale 
(Pelargonien-Virus) 

Diese Erscheinung ist nur im Frühjahr zu beobachten. In den anderen 
Monaten ist sie verdeckt (maskiert). Übertragung erfolgt wahrscheinlich 
durch Läuse und Stecklingsschnitt. Gesunde Bestände lassen sich von 
getesteten Auslesepflanzen aufbauen. 


Wir haben beobachtet, daß Pelargonium zonale das Spritzen mit den 
Wirkstoffen DDT und Lindan nicht verträgt. Es treten Blattschädigungen, 
besonders gelbe Blattränder auf. 


Lieferung 

Zum Versand kommen nur kräftige Jungpflanzen mit Topfballen. Liefer¬ 
zeit September bis Anfang März. 

Frühjahrslieferung 1966 ausverkauft. 


Pelargonium zonale 

Oie Rubin-Familie 

Die Stammsorte Rubin, von Neubronner in Ulm gezüchtet, ist heute 
60 Jahre alt. Sie und ihre Abkömmlinge zeichnen sich aus durch 
widerstandsfähigen, kompakten Wuchs und bei gesunden Beständen 
durch Reichblütigkeit. Sie lassen sich alle gut für Balkons und Beete 
verwenden. Die Blumen sind gefüllt aber doch regenfest. 
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Dresdner Rubin (Unsere Züchtung) 


Walter Dietzmann (= Karin, = Borcks Lachs) 


feurig scharlachrot, Verbesserung von Rubin. 

30,- 

lachsrosa, verblaßt bei zu hoher Wärme unter Glas. 

30,- 

Dresdner Rubin Auslese (Unsere Züchtung) 


Martha Dietzmann (= Martha) 


feurig scharlachrot. Diese Auslese blüht früher und rei¬ 
cher als Dresdner Rubin und bleibt kürzer. 

40,- 

karminrosa 

30,- 

Ulma (Züchter Neubronner) 

30,- 

Erfolg (Unsere Züchtung) 


rosa, Sämling von Rubin. 

lachsfarben, gefüllt, dunkler als Walter Dietzmann, auf¬ 
fallend schöne Blattzeichnung. Topf- und Beetsorte. 

30,- 


Die Ander-Familie 


Kanzler (Züchter Mayer, Freiberg 1934) 


Diese beliebten Sorten wurden in den dreißiger Jahren 


leuchtend zinnoberrot, einfach, Topf- und Beetsorte. 

30,- 

von Hermann Ander, Seifhennersdorf gezüchtet. 


Theodor Lerchenmüller (Züchter Neubronner, Ulm 1905) 


Die hier aufgeführten Sorten zeichnen sich aus durch 


karminrot, gefüllt, unermüdlicher Blüher. Beet- und 


frühe und reiche Blüte, sowie durch niedrigen Wuchs. 
Deshalb eignen sie sich gut für den frühen Topfverkauf. 


Balkonsorte. 

30,- 

Da sie nicht regenfest sind, sollte man sie zur Beetbe¬ 
pflanzung nicht verwenden. 

Fritz Ander 


Amanda (Züchter unbekannt) 

scharlachrot, Farbe wie Dresdner Rubin, Dolden etwas 
kleiner, gefüllt, niedriger als die Rubin-Sorten, blüht 



gleichmäßig früh. 

40,- 

karminrot, gefüllt, sehr reichblühend. 

30,- 


Hannchen Ander (= Helene Brüske, = Sonni) 


Adonis (Züchter Schmidt, Donzdorf 1957) 


krapprosa, gefüllt, früh- und reichblühend 

30,- 

hellrot, einfach, niedrig, außerordentlich reichblühend, 
sehr gut für Balkons und Beete. 

30,- 



Madame Sallerey = Madame Salleron 


Die Radio-Familie 


weißbunte Einfassungspelargonie. 

25,- 

Die Stammsorte ist auch eine Züchtung von Ander und 
vielleicht seine beste. Sie wird zusammen mit den bei 

Karl Dietzmann in Zörbig ausgelesenen Sports in gro¬ 
ßen Mengen angebaut. Diese Sorten blühen gefüllt, 
hoben sehr kurzen Wuchs und bringen gleich mehrere 
Blumen auf einmal hervor. 


Pelargonium peltatum 


Da sie nicht regenfest sind nur für den Topfverkauf ver¬ 


El Gaucho (Züchter Schmidt, USA 1949) 


wenden. 


leuchtend karminrot, gefüllt, außerordentlich reichblü¬ 


Sie sind kleinlaubiger als alle anderen Sorten, deshalb 
kann man mit ihnen die Fläche besser ausnützen. 


hend, kurzrankend. 

Jester (Züchter Schmidt, USA 1947) 

40,- 

Radio (= Minne, = Borcks Beste) 


orchideenrosa mit karminrotem Auge, gefüllt, Stamm¬ 


lachsrot 

30,- 

sorte von El Gaucho, bei uns zurückgesportet. 

40,- 
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Santa Paula (Züchter unbekannt, vor 1950) 
dunkeilila ohne Auge, gefüllt, wüchsig. 


Anthurium scherzerianum 


Dresdner Amethyst (Züchter Bickerich, 1962) 

(AI leinvet triebsrecht) 

dunkellila, großblumig, gefüllt, kurzrankend, Verbesse¬ 
rung von Amethyst. 


Wir haben vor 8 Jahren mit der Anzucht und gleichzeitig auch Züchtung 
von Anthurien begonnen. Die Beliebtheit dieser haltbaren Schnittblumen 
und Topfpflanzen nimmt immer mehr zu. 


Lachskönigin (Züchter Frommknecht) 
lachsrot, sehr großblumig, gefüllt. 


Schöne von Grenchen (Züchter unbekannt) 
leuchtend scharlachroter Sport von Pierre Crozy, gefüllt. 


30,- 


Pelargonium grandiflorum 

Edelpelargonien 

Grand Slam (Züchter Schmidt, USA 1950) 
rosenrot, baut sich sehr gut auf, vorzügliche Neueinfüh¬ 
rung. 

Lavendel Grand Slam (Züchter Schmidt, USA 1953) 
lavendelfarbener Sport der vorhergehenden Sorte. 


Kulturhinweise 

Erde 

Die Erde soll vor allen Dingen sehr gut durchlässig sein, damit die 
Wurzeln gesund bleiben. Wir verwenden % Torfmull vermengt mit 
i/ 3 Biolaston-Fasern, abgestimmt auf pH 4—5. Man kann dem Torfmull 
auch Buchenlaub und - oder Sphagnum zufügen, um das gleiche zu 
erreichen. 

Gießen und Düngung 

Wenn Anthurienwurzeln faulen, dann liegt es fast immer nur an schlecht 
durchlüfteter Erde und zu nassem Stand. Wenn die Pflanzen durchwurzelt 
sind vertragen sie schwache Volldüngerlösungen 1—2%o gut (1—2 g auf 
einen Liter Wasser). 

Temperatur 

15-18 °C sind ausreichend. In der Hauptwachstumszeit wollen sie wär¬ 
mer stehen. 


Frau Marie Vogel 

helles geranienlackrot. 

Frau Minna Lorenzen (Züchter Süptitz, Hamburg) 
hellachsfarbener Sport von Marie Vogel. 

Frau Martha Süptitz (Züchter Süptitz, Hamburg) 
cattleyenfarbener Sport von Marie Vogel. 


Schädlingsbekämpfung 

Keine Phosphorsäureester-Mittel verwenden. Diese werden von Anthu¬ 
rien nicht vertragen. 

Schildläuse bekämpfen wir mit Citol K. Gegen Läuse verwenden wir 
Nicotin, DDT und Lindan-Mittel. 

Die Blattfleckenkrankhciten lassen sich bekämpfen durch Spritzen mit 
Captan (Malipur) und Zineb-Mitteln. 


Gruß an Dresden (Züchter Faiß, Stuttgart) 
dunkellachs. 

Frühlingserwachen 

lachsrosa. 


Schnecken 

45 _ Anthurien werden häufig von Schnecken befallen. Wir bekämpfen sie 

mit Rodax-Schneckentod. Wir streuen das Mittel breitwürfig über den 
Pflanzenbestand, den wir nun einige Tage nicht gießen. 

45,— Wir liefern Jungpflanzen mit Topfballen 100 Stck. 150,— MDN 
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Pisonia brunoniana 


Cissus rhombifolia „Jubilee" 



100 

Stück 

MDN 


Sortiment 

guter Blattpflanzen 

Pisonia brunoniana (Nyctaginaceae) 

(siehe Abbildung) 

Diese neue Buntblattpflanze aus Neuseeland hat Blätter 
ähnlich den weißbunten Ficus elastica. Sie wächst aber 
gedrungen und wirkt sehr dekorativ. Sie verlangt kräf¬ 
tige, nahrhafte Erde und einen Standort bei 10—15 Grad, 
nicht zu warm, sonst läßt sie die obersten Blätter fallen. 
In Italien wächst diese Pflanze im Freien. 

Jungpflanzen mit Topfballen 


Scindapsus aureus 

Schöne Hängepflanzen mit gelb-grün panaschierten 
Blättern. Kultur wie Philodendron scandens, aber im 
Warmhaus. 

Bewurzelte Stecklinge 

Philodendron scandens (syn. oxycardium) 

Es hat herzförmige, dunkelgrüne Blätter und läßt sich als 
Hängepflanze und auch als Schlinger an Stäben auf¬ 
gebunden verwenden. Es verlangt brockige Erde aus gro¬ 
bem Torfmull, junge Lauberde und Misterde mit etwas 
Sand. 

Bewurzelte Stecklinge 

Ficus pumila (syn. repens) 


Cissus antarctica 

Die drahtigen Blattstiele tragen frischgrüne, gesägte 
Blätter, die sehr unempfindlich sind. Dieser australische 
Cissus gedeiht auch ohne Sonne in schattigen Lagen. 
Sehr trockene Zimmerluft sagt ihm nicht zu. Nahrhafte 
mittelschwere Erde, kann auch im Kalthaus stehen. 
Empfindlich gegen Spritzen mit Bi 58 und Tinox. 
Jungpflanzen mit Topfballen 

Cissus rhombifolia „Jubilee" 

(siehe Abbildung) 

Wertvolle Verbesserung des Cissus rhombifolia, robuster 
im Wuchs, großblättriger, Blätter dunkel glänzend. 
Jungpflanzen mit Topfballen 

Fatshedera X Lizei 

Diese Art ist eine Kreuzung von Aralien (Fatsia) 
mit Efeu (Hedera). Sie hat dunkelgrüne Blätter, etwas 
kleiner als bei Aralien. 

Jungpflanzen mit Topfballen 

Fatshedera X Lizei Variegata 

Schöne weißbunte Form der vorigen Art. 

Jungpflanzen mit Topfballen 


50.- 


60.- 


80,- 


100 ,- 


Es lohnt sich, diesen bekannten Kletterficus mehr anzu¬ 
bauen. Die hübschen Hängepflanzen mit den frischgrü¬ 
nen Blättern werden gern gekauft. Geliefert werden 
Jungpflanzen mit Topfballen, jeweils 3 bis 4 Stecklinge 
in einem Topf. 

Chlorophytum capense cv. Variegatum (syn. C. elatum) 

gelbbunt, ähnlich den Chlorophytum comosum, aber 
straffer in der Haltung der Blätter und kräftiger 
wachsend. 

Pflanzen mit Topfballen 
Bewurzelte Stecklinge 

Chlorophytum comosum cv. Variegatum 

Sehr dekorative, weißbunte Pflanze, für viele Zwecke gut 
verwendbar, anspruchslos, haltbar. 

Pflanzen mit Topfballen 
Bewurzelte Stecklinge 

Hedera canariensis cv. „Gloire de Marengo" 

Dieser großblättrige Hedera mit seinen weiß-graugrün 
gezeichneten Blättern ist wohl der Schönste der bunten 
Ffeu. Er wächst bei genügend Nahrung willig und nimmt 
im Winter auch mit wenig Wärme vorlieb. Haltbarkeit 
auch im kalten Zimmer sehr gut. 


100 

Stück 

MDN 


50,- 


50,- 


50,- 


35,- 

25,- 


25,- 
18, - 


100 ,- 













Ageratum (A. houstonianum) 

Großer Bestand gesunder Mutterpflanzen. 

Veilchenblau, leuchtend dunkelblau, großblumig, eine 
sehr robuste, niedrige Sorte. 

Schön Rotraud, dunkelblau, frühblühend, eine ideale 
frühe Topfsorte, auch gut zum Auspflanzen geeignet, 
ausdauernder Blüher. 

Blaukissen, blau, früh, kugeliger Wuchs, empfindlicher 
als die anderen Sorten. 

DE - I - Romantica dunkelbau, (Alleinvertriebsrecht für 
die DDR), eine dunkelblaue niedrige Sorte. Sie bleibt 
so niedrig wie Schön Rotraud, blüht auch so früh wie 
diese, sie ist aber härter und wetterfester. 

DE - I - Romantica hellblau, (Alleinvertriebsrecht für 
die DDR), himmelblaues Gegenstück zur vorhergehenden 
Sorte. 

Starke bewurzelte Stecklinge 


Das nebenstehende Bild zeigt eine unserer neuen Anzuchtplatten für 
Pelargonien. 

Wir gehen dazu über, die Pelargonien mit Kunststofftöpfen auszu¬ 
liefern. Der Versand der Pelargonien in Kunststofftöpfen wird in 
Kartons mit einer neuen Innenverpackung durchgeführt, welche ge¬ 
währleistet, daß die Pflanzen nicht durcheinander fallen können. 


Außer den in dieser Liste aufgeführten Pflanzen liefern wir je nach 
Sameneingang auch noch Sämlinge von Asparagus sprengeri 

und Asparagus plumosus 
zum Preise von MDN 15,— für 100 Stück. 


Bei den Pelargonien führen wir außer dem aufgeführten Handels¬ 
sortiment noch einige Sorten mit Liebhaberwert, kaktusblütige, rosen- 
knospenblütige, zweifarbige und buntblättrige Sorten. 


10 ,— 


Bei den Chrysanthemen endlich führen wir außer dem Handels¬ 
sortiment selbstverständlich laufend eine große Anzahl Neuheiten und 
Auslesen, die wir prüfen und der Zentralstelle für Sortenwesen zur Prü¬ 
fung einsenden. Unter anderem haben wir wieder aufgenommen zwei 
japanische Kaskaden-Chrysanthemensorten, eine gelbe und eine rote. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Chrysanthemen-Sorten 


Sorte 

Seite 

Sorte 

Seite 

Sorte 

Seite 

Asta Lee 

6 

Gazelle 

6 

Orange Nassau 

9 



Golden Orfe 

9 

Orchid Helen-Sports 

10, 11 



Goldplate 

7 



Balcombe Perfection-Sports 

4 





Beauregard-Sports 

10, 15 

0 


Peter White 

6 

Bendioo 

7 

Harmony 

7 

Pink Pride 

7 

Bernea 

4 

Hoeks Glorie 

6 

Pinksmoor 

6 

Blanche Poitevine Supreme 

11 



Princess Anne-Sports 

8, 15 

Bornholm-Sports 

7 

Iceberg-Sports 

10, 15 

Purple Waters 

9 

Bramber 

8 

Indianapolis-Sports 

4, 14 



Breitner-Sports 

6 



Racet 

10 





Rayonnante-Sports 

4 



Judith Andrews 

6 

Red Nr. 3 

6 

Chatsworth 

10 







Juweeltje-Sports (Wally Ruff) 

9, 10 

Regalia 

6 

Clingendaal Elite 

5 









Reward 

10, 15 

Cum Laude 

5 





Curlew 

8 

Kathleen Doward-Sports 

7 







Sauterne 

10, 15 





Sax Export-Sports 

5 

Delightful-Sports 

10 

Larry 

10 

Silver Strand 

7. 14 

Denise 

11 

Lilian Hoek 

9 

Sterling 

8 

Diplomaat-Sports 

6 

Lipstick 

11 

Subliem 

10 

Dresdner Beautiful Lady 

9 

Long Island Beauty-Sports 

8,9 





Luyona 

8, 14 

Tip-Top 

9 

Edith Alston-Sports 

4 



Tokyo 

7, 14 

Escort 

6 

Madeion 

9 

Twinkle 

11 

Evelyn Bush 

6 

Mayford Crimson 

4 





Mayford Perfection-Sports 

5 

Westfied Bronce 

6 

First Lady 

7 

Medaillon 

7 

Westfield Yellow 

7 

Flight 

7 

Mefo-Sports 

4,5,14 

White Hope Valley 

10 

Fred Shoesmith-Sports 

5, 14 

Meteore 

8 

Wim Lange 

8 












Verkaufs- und Lieferungsbedingungen 


1. Preis: Alle Preise sind in Mark der Deutschen Notenbank gestellt und 
freibleibend. Sie verstehen sich netto, also ausschließlich Porto, Fracht 
und Verpackung. Bei Abgabe ab 50 Stück einer Sorte wird der 100- 
Stück-Preis berechnet. Bei Abgabe unter 50 Stück einer Sorte wird der 
100-Stück-Preis + 10 % Aufschlag berechnet, und bei Abgabe unter 
25 Stück einer Sorte wird der 100-Stück-Preis + 20% Aufschlag be¬ 
rechnet. 

2. Garantie: Für Echtheit der Sorten wird volle Garantie geleistet. Eine 
Gewähr für das Anwachsen der Pflanzen kann nicht übernommen wer¬ 
den. Für unbewurzelte Stecklinge wird keine Haftung übernommen. 


3. Ersatz: Sollte die Lieferung der bestellten und bestätigten Sorten nicht 
möglich sein, so liefern wir ähnliche, gleichwertige oder bessere Sorten, 
sofern dies nicht ausdrücklich vom Besteller ausgeschlossen wird. 


4. Lieferung: Der Besteller kann die Art und Weise der Lieferung be¬ 
stimmen. Tut er das nicht, so erfolgt der Versand nach bestem eigenem 
Ermessen auf die günstigste Art. Der Besteller übernimmt alle für den 
Transport der Pflanzen notwendigen Verpackungs-, Versicherungs-, An¬ 
fuhr- und Frachtspesen. Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Empfängers. Lieferungsmöglichkeit bleibt Vorbehalten. 

5. Verpackung: Die Verpackung wird sorgfältig von geschultem Personal 
ausgeführt und zum Selbstkostenpreis berechnet. 

6. Alleinvertriebsrecht: Von den Sorten, deren Alleinvertriebsrecht wir 
besitzen, ist die Vermehrung und der Handel mit Jung- und Mutter¬ 
pflanzen untersagt. 

7. Beschwerden: Etwaige Mängelrügen sind sofort nach Empfang der 
Wore geltend zu machen. Erklären wir uns zur Rücknahme bereit, so ist 
ein Ersatz in Geld oder Ware ausgeschlossen. Es ist die geeignetste 


Transporta:t zu wählen. Verweigert der Käufer die Rücksendung, so gilt 
dies als Verzicht auf die Beanstandung. Schadenersatz kann in jedem 
Falle nur bis zur Höhe des Rechnungsbetrages des betreffenden Postens 
beansprucht werden. 


8. Zahlung: Zahlung ist innerhalb 10 Werktagen nach dem Ausstellungs¬ 
datum der Rechnung vorzunehmen. Bis zur restlosen Bezahlung bleibt 
die Ware unser Eigentum. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung für 
beide Teile ist Dresden. 


9. Gerichtsstand: Bei Streitigkeiten ist ohne Rücksicht auf die Höhe des 
Objektes das Kreisgericht Dresden zuständig. 


10. Ankunft der Pflanzen: Um bei Pflanzensendungen Verlusten vorzu¬ 
beugen, ist es dringend geboten, die Pflanzen bei Ankunft sofort auszu¬ 
packen. Die Wurzeln sind unverzüglich in die Erde einzuschlagen und 
zu befeuchten, sofern sie nicht sofort eingepflanzt werden. 

In der heißen Jahreszeit ist häufiges Spritzen und Schattieren erforderlich. 

Bei Frost ankommende Sendung: Zeigt sich beim öffnen, daß die Pflan¬ 
zen angefroren sind, nicht auspacken, sondern 24 Stunden in einem 
frostfreien kühlen Raum aufbewahren. In den meisten Fällen werden die 
Pflanzen in angefrorenem Zustand auf diese Weise gerettet. 


11. Wirksamkeit: Jeder Käufer erkennt durch seine Bestellung unsere 
Verkaufs- und Lieferungsbedingungen an. 

Mit dem Erscheinen dieser Sortenliste sind alle früheren Preise ungültig 
geworden. Nachdruck, auch auszugsweise, verboten. Sämtliche Bilder 
sind Originalaufnahmen aus unserer Gärtnerei. 
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